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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. December, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 1. Derember. Der „Reichsanzeiger“ 
publieirt zwei Kaiſerliche er vom 29. 
November, wonach der Reichstag aufgelöſt wird und 
Neuwab len auf den 10. Januar 1874 anberaumi 
werden. 

Waſhington, 1. Derbr. Der Marinemi- 
niſter zeigt an und veröffentlicht die Berichte, 
wonach alle disponiblen Kriegsſchiffe zum Kriegs 
dienſte ausgerüſtet find. Das Panzergeſchwader 
wird bei Key⸗Weſt (Unions⸗Arſenal auf einer Infei 
im Bahama -Canal, an der Südſpitze von Florida) 
eoncentrirt. 

FTC ͤ ATV 

Dertſchland. 

Berlin, 1. Dechr. Mehrere Com⸗ 
miſſariengruppen des Abgeordnetenhauſes hielten 
geſtern ihre Berathungen, darunter auch jene für den 
Etat der directen und indirecten Steuern. In Betreff 
eines Antrages auf Aufhebung der Ehanffee- 
gelrer wurde von dem Vertreter der Regierung 
darauf hingewieſen, daß die Frage ernfllih in Er» 
wägung gezogen werde, aber das Syſtem der Staats⸗ 
und Gemeindechauſſeen laſſe die Aufhebung der 
Chauſſeegelder erſt dann zu, wenn mit der neuen 
Provinzialordnung die bezüglichen Modalitäten be⸗ 
fiimmt werden können. Ferner entſpann ſich eine 
lebhafte Discuffion über eine Poſttion, betreffend die 
Unterſtützung von Beamten, ihrer Wittwen und 
Waiſen. Befragt um die Grundſätze, welche bei der 
Vertheilung die Regierung leiteten, antwortete der 
betreffende Commiſſar, daß ſolche bisher nicht auf- 
geſtellt ſeien. Dagegen wurde betont, daß eine 
Normirung ſchon deshalb unerläßlich ſei, weil unter 
dem unwürdigen Titel einer Unterſtützung die Pen⸗ 
ſionsverhältniſſe der Staatsbeamten nicht der Willkür 
ihrer Vorgeſetzten preisgegeben werden können. Aus 
der Gruppe wird wahrſcheinlich eine bezügliche Reſo⸗ 
lution hervorgehen. Vielleicht kommt damit auch die 
Angelegenheit der alten Staatapenſtonaire um 
Erbö ung ihrer Penſionen in Fluß. Das Comité 
verſelben hat ſich zur Abhilfe des Nothſtandes mit 
einem Iumediatgeſuche an den Kaiſer gewandt, 
welches in Abſchriften unter den Abgeordneten cite 
ſei noch erwähnt, daß in der geſtrigen 


aube u. die 


mengeſetzten I. Abtheilung die Wahl des Grafen zu 


gehen halbäfficidfe Mittheilungen über den Entwurf 
der neuen Provinzial- Ordnung, der bekannt ⸗ 
lich Gegenſtand einer vertraulichen Berathung zwi⸗ 
ſchen dem Miniſter des Innern und 5 Mitgliedern 
verſchiedener Parteien des Abgeordnetenhauſes war. 
Graf Eulenburg forderte in der erſten Sitzung der 
Vertrauensmänner Commiſſion die Mitglieder zur 
Verſchwiegenbeit auf und wunderte ſich bereits in 
der zweiten Sitzung, daß über die Details Einiges 
in der Oeffentlichkeit gelangt war. Jetzt wird von 
inſpirirten Federn zur nicht geringen Verwunderung 
der parlamentariſchen Conferenzmitglieder der haupt⸗ 
ſächlichſte Inhalt des Geſetzentwurfs publicirt. Sie 
legen Verwahrung gegen dieſe Indiscretion ein, die 
offebar von halbamtlicher Seite ohne Kenntniß der 
obengedachten Vorgänge begangen wurde. — Die 
vielbeſprochenen Berliner Abgeordnetenhauswahlen, 
die wegen des dabei angewandten Steuer⸗ 


ſperrten“ Pfarrer gründlich das Handwerk zu legen, 
mit der Schließung der ch 


tromberg war 


die 


mehreren Wahlmännern, welche eintrat. Für diesmal war das Latein deſſelben 

ladung zur Betheiligung an der Wahl in zu Ende. 5 

verſelben Stunde erhielten, in, welcher fie * Die Candidatur Elsner v. Gronow's zum 
dem entfernten Wahlort ihre Stimmen] Reichstage ift auch in Hinterpommern auf, Schwierig · 


Noch eclatanter iſt der Proteſt von 
drei Wahlmännern, die der erſten Klaſſe angehören 
und ſich ſelbſt die Stimme gaben. Das Wahl ⸗ 
Bureau bezeichnete dieſes verfaſſungsmäßige Ver⸗ 
fahren als ungehörig und wies die drei Männer 
aus dem feurigen Ofen des Ultramontanisuns hin⸗ 
aus. Nichts pefinweniger wurde von der fo zuſam⸗ 


abgeben ſollten. keiten“ geſtoßen. Die Conſervativen des Reichstags⸗ 
wahlkreiſes Schlawe⸗Rummelsburg⸗Bütow 
haben ihn wieder fallen laſſen und den Landrath 
a. D. v. Kleiſt auf Nemitz aufgeſtellt. — In Bebra 
haben die Agrarier in einer vor einigen Tagen ſlatt⸗ 
gehabten Verſammlung beſchloſſen, von der Candi⸗ 
datur Niendorf's für die bevorſtehende Reichstags⸗ 
PPP 


La perla de las Antillas. 

Habana, welche Fülle farbenreicher, lieblicher Bilder 
konnte dies eine Wort dem berückten Sinn vorzau⸗ 
bern, von den bildſchönen Frauen mit den großen 
ſchwarzen Augen, deren Glutb dem harmloſen 
Fremdling ſo gefährlich wie das Licht des hell⸗ 
leuchtenden Mondes, bis zur unübertrefflichen Cigarre, 
veren Lob der Männer rauchend Geſchlecht von 
einem Ende der Welt bis zu dem anderen fingt. 
Erloſchen faſt iſt augenblicklich der Glanz der 
„Perle“, getrübt durch das Bürgerblut, welches ſeit 
einem halben Decennium in Strömen dort vergoſſen 
wird. Nicht nur Männer, Frauen und Kinder ſelbſt 
werden erbarmungslos hingeſchlachtet und es lohnt 
wohl die Mübe nachforſchen, woher fo gräßliche 
Feindſchaft entſproſſen. 

Ein Specialcorreſpondent der „Times“ ſtellt 
ſeine Beobachtungen in einem Buche zuſammen, dem 
Frkf. Zig.“ Folgendes entnehmen: 

welchem die beiden Parteien, die 
eingeborenen Spanier und die Ereolen einander 
5 Nicht eigentlich das 
Mutterland Rebellen, fondern die 
Partei der Spanier in C 
des Mutterlandes nur nominell anerkennt. Die 
errſchende Partei, welche den General- Tapitän voll⸗ 

ändig in ihrer Hand hat, heißt die (paniſche oder 
Negrero Partei und beſteht hauptſächlich aus Weißen, 
welche aus dem Mutterlande beſtändig einwandern. 
In ihrer Hand liegt thatſächlich die Regierung der 
Inſel, aus ihrem Kreiſe iſt die Armee der 60,000 
Freiwilligen hervorgegangen, des Voluntarios de 
ja Libertad. deren Schandthaten noch lange nicht 
gerächt find. Es iſt bekannt, wie fie vor einigen 
Jahren den Gouverneur von Habana zwangen, 8 


die aus, um die 
freien Felde zu bekämpfen dieſe dornen⸗ 
volle Aufgabe überlaſſen ſie den Truppen, welche 
die Madrider Regierung aus Spanien herüber: 
ſendet; 80,000 Mann ſind ſeit October 1868 ge⸗ 
landet und man berechnet, daß im Ganzen 150,000 
Mann dem Kriege und dem Klima zum Opfer ge⸗ 
fallen find. 
Die Negreros ſind mit Leib und Seele für 
Aufrechthaltung der Sklaverei in Cuba. Ihnen 
egenüber ſteht die Geſammtheit der Creolen, 700,000 
fark. Wenn ſie auch nicht alle an dem Kriege activ 
theilnehmen, fo unterſtützen ſie doch die revolutionäre 
Bewegung und ba fie zerſtreut im Lande wohnen, 
ſo können ſie den Rebellen oft die wichtigſten Dienſte 
leiften. Diejenigen, welche ſeit 5 Jahren in den 
Schluchten des Gebirgs und auf offenem Felde 
lämpfen, treiben ihr Weſen insbeſondere in den öſt⸗ 
lichen Departements wo ihnen Santiago de Cuba 
als Mittelpunkt dient. Cuba zählt im Ganzen 3 
Departements, von denen der volkreichſte und wohl⸗ 
habenſte mit Habana bis letzt faſt ganz unberührt 
vom Kriege geblieben iſt. Das Central⸗Departement, 
zaum dem Knabenalter entwachſene Creolen auf der] mit Puerto Principe als Haupiſtadt, iſt erſt in letzter 
Punta erſchießen und 40 andere zu lebenslänglichen] Zeit der Schauplatz heftiger Kämpfe geworden, ein 
Galeeren verurtheilen zu laſſen, weil die dummen Beweis, daß die Aufſtändiſchen den Cordon, welchen 
Jungen das Grab des ſpaniſchen Journaliſten] die ſpaniſchen Truppen gegen Oſten hin gezogen, durch⸗ 
Taſanno angeblich beſchimpft hatten. Nicht minder brochen haben. 
bekannt iſt, daß eine Compagnie Voluntarios 400 Die Spanier konnten faſt in jeder Woche große 
Kugeln in ein Café hineinfeuerte, weil aus demſelben] Siege melden, während die Gegner immer weiter 
ein Schuß gefallen fein ſollte. Der leiſeſte Ber- vordrangen. Im Uebrigen find Creolen und 
dacht, die geringſte Denunciation genügt, um einem] Negreros in ihrem Haß gegen das Mutterland 
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Stolberg für giltig erklärt. — Durch die Journale folg verſprechen. 


Armuth ſo ſo groß, daß der 


Zech 
werden, und der mit der gef ben Sire nber war 
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da fie ſich von derſelben keinen Er- Franzbranntwein und Cognac in Flaſchen, von 65 
auf 68 Kopeken per Flaſche; e. für Fruchtſäfte mit 
einer Alkoholbeimiſchung die Zuſchlagspoſchlie von 
8 auf 9 Kopeken pro Grad; d. für Spiritus⸗ und 
Oellacke von 6 Rub. 60 Kop. auf 7 Rub. 70 Kop. 
pro Bub Brutto. — Nach einem Erlaſſe des Zoll⸗ 
departements wird der Zoll für den vom Auslande 
in Fäſſern importirten Cement vom Bruttogewicht 
en von 6 Proc. für die Tara für die Folge 
erhoben. 


wahl abzuſehen, 


Frankreich. 

— Im Pariſer Stadttheile der Gobelins iſt die 
Maire an alle bedeu⸗ 
tenden Geſchäftsleute Schreiben geſendet hat, um ſie 
um ihre Unterſtützung anzugeben. In dieſem Ar⸗ 
rondiſſement fol auf je fünf Einwohner ein Unter⸗ 
ſtützungsbedürftiger kommen. — Die „Opinſon 
Nationale“ verfihert, daß eines der größten Mode⸗ 
waaren⸗Magazine ein Drittel ſeiner Commis ent⸗ 
laſſen hätte. Andere Geſchäftshäuſer ſeien genöthigt, 
die Gehälter ge er 


Danzig, ben 2. December. 

* Zur Ausführung des Geſetzes vom 11. Mai c. 
betreffend die Vorbildung und Anstellung der Geiſt⸗ 
lichen iſt nunmehr Seitens des Cultusminiſters die 
Bildung von Commiſſionen für die wiſſenſchaftliche 
Staatsprüfung der Theologen bei den Univer⸗ 
ſitäten angeordnet worden. z 


Polen. 

— Zur Vermählungsfeier des Herzogs von 
Edinburg wird auch der engliſche Thronerbe hier 
eintreffen. Der Prinz von Wales iſt dem hie⸗ 
ſigen Publikum keine neue, ſondern eine bekannte 
und ſogar ſehr populäre Erſcheinung, populär im 
Denne Als er un Sabre. 1870 denn re se 
biefigen Hof beſuchte, ſah man ihn weniger bei Hof] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
als in den beliebteren Reſtaurationen, die er bei] Weizen Pr. Staats ſchldi. 91/8 91% 


aben, 
aus 


Tag und Nacht, am liebſten ohne Begleitung, be⸗] December | 87% — Lp. 5½ % Pfdb. 80%] 802% 
ſuchte. Um ihn nicht perſönlichen Gefahren aus zu⸗] April⸗Mal 8940 — Ido. 4% do 9205 
ſetzen, die hier leider nichts ſeltenes find, zumal bei] do. gelb 858 ʃ¶0 — do. 5 4% do. 104 104 
Perſonen die Geldeswerth bei ſich führen und 53˙ Da. Bankverein 10 0 8 8 
die Flaſchen nicht zählen, deren Inhalt fiel Porte 1 1977 1897 
trinken, batte der Oberpoligeimeifter damals feine] Mal, Jun 84 — anbei: 34% 33%8 
liebe Nolh mit dem hohen Gaſt. Stets] Petroleumm — pw. 93%/ıl 9RB/e 
mußten einige geheime Polizeibeamten bereit fein, Debr.⸗ n. ! — — 135% 133 
demſelben zu folgen, der es liebte, allein, und wann] Pe Mal — Türten (5%) 44% 44% 
ſich eine Gelegenheit bot, auszugehen und „Tractyr⸗] Rübdlup.mai 21¼ - Deft. Sülberrente 65/8 955 
* d. h. 3 . Spiritus 3 ö Br — 37 — 5 
0 eamten gaben den ein ger 5 = 80 

enoſſen und poſtirten ſich in der Nähe des 5 95 1053 Wechſelers. Lond.. ai 
he 2106 2 abe dem a 75 ai 
ort be en e. Fama ſagt: daß es o Meteorologiſche Dey 1. Dechr. 
ſehr ſpät geworden, ehe den Beamten die Umſtände] Haparanda 3244 41 „ 
geftatteten, nach Haufe zu geben. Helfingfors 334,7 — 2,5 x mäßig beiter. 

— Das vom Kaiſer beſtätigte Reichsraths⸗ c | — | — B 
gutachten wegen Erhöhung der Aceiſe von gg — 5 25 — Z ſchwach — 
Branntwein und Spiritus beſtimmt u. A.: — st 34 mäßig Meran 
Den Einfuhrzoll zu erböhen, 1) auf Branntwein] Flens z 123974 0,2 Windſt — Letter. 
und Spiritus, die durch die Häfen des öſtlichen — Sen 36,4 3.6 NW ſchwach trübe. 
Oceans eingeführt werden, von 6 auf 7 Rubel per ig 8 ＋ 43 Win dſtſ — 
Wedro; 2) auf Fabrikate aus Branntwein und 9+ 95755 = 
Spiritus überall, a. für Arac oder Rac, Rum, | Hesix 9, 7 ZONRO mäßig beiter. 
Franzbranntwein und Cognac, welche in Tonnen]? 15 S [. ſchw. — 
oder Tönnchen eingeführt werden, von 8 Rub. 50 2 1 3 äßig ganz bew., gſt R. 
Kop. auf 9 Rub. 92 Kop. vom Pud Brutto; b. für , 40 ＋ 23 N55 gig —— 
Getränke aus Kornbranntwein, welche in Flaſchen Wies 287 3 744 2.6 N lebbaßt —— gſt. Regen 
importirt werden, für Liqueure, Kirſchwaſſer, Gin, Trier 237,9 ＋ 3.9 N0 N it nebig 


— ölkt, neblig. 
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Wisky, Aufgüſſe ꝛc., gleich wie für Rum, Arac, 
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Aufruhrs erhoben, da zählten fie nur 120 Mann 
und ſchon nach wenigen Wochen ftanden ihnen 15,000 
zur Verfügung und die erſten 2700 Gewehre be⸗ 
zahlte Caſtillo und Loinas aus eigener Taſche, 
während 70 unternehmende junge Männer Habanas 
unter Queſada's Führung fie auf den Kampfplat 
brachten. Zu den erfolgreihften Helfern, welche 
Waffen und Munition herbeiführten, gehörte der 
„Virginjus“ und deshalb erregte feine Gefangen⸗ 
nahme ſo grozen Jubel. An der Entwickelung der 
Dinge von Cuba wird die Entſcheidung, in welchem 
Sinne ſie auch falle, nichts ändern, denn die Regie⸗ 
rung des Mutterlandes iſt in Cuba machtlos. Ber- 
antwortlich allein find die Negreros, welche unter 
Führung des Cafino in Habana gegen das Mutter⸗ 
land conſpiriren und die Inſel beherrſchen. Sie find 
Carliſten und unterſtützen die carliſtiſche Sache in 
Spanien. Sobald die Madrider Regierung ernſt⸗ 
liche Miene macht, die Sclaverei aufzuheben und 
den Kulihandel zu unterdrücken, werden die 
Männer, welche heute noch ſo loyal ſcheinen, 
in offenem Aufſtande gegen Spanien ſich er⸗ 
heben. Und ſo ſehen wir denn keine andere Löſung, 
als vollſtändige Abtrennung der Inſel von Spanien. 
An der Bereitwilligkeit der Amerikaner, auf dem 
blutgetränkten Boden das Sternenbanner auf⸗ 
zupflanzen, iſt kaum zu zweifeln. Man ſagt, daß 
Präſident Grant das Project billigt und unterſtützt. 
Daß der Anſchluß der Inſel an die Vereinigten 
Staaten dieſen viel Mühe machen würde, iſt unbe⸗ 
ſtreitbar; es wäre der erſte Beſtandtheil der großen 
Republik, deren Einwohner eine andere als die 
herrſchende Sprache reden, es wäre der erſte Be⸗ 
ſtandtheil, der nicht in unmittelbarem Zuſammen⸗ 
hange ſteht mit dem Feſtlandkörper und zu deſſen 
Schutze eine Kriegeflotte erhalten werden müßte. 
Die Eiferſucht Englands, das auf der benachbarten 
Inſel Jamaica noch feſt ſteht, würde den neuen 
Herren überall Hinderniſſe in den Weg legen. Wer 
aber wird der Appius Claudius Caudex Amerikas 
ſein, der in dunkler Nacht über die Straße von 
Florida ſetzt? 


Spanien einig, wobei es ſonderbarer Weiſe wenig 
von Belang ift, daß die Kinder der eingewanderten 
Spanier Creolen werden. Im Augenblick hat der 
in Spanien Geborene die Macht in Händen und er 
läßt es den Creolen bei leder Öelegenbeit empfinden, 
was für ein elendes Geſchöpf er iſt, wenigſtens ihm 
gegenüber, dem die „durchaus ſpaniſche Inſel“ ge⸗ 
hört. Allein die Creolen find der Zahl nach ſtärker 
und immer mehr des Grundes und Bodens geht in 
ihre Hände über, ſo daß man ſchon jetzt mit Sicher⸗ 
heit behaupten kann, daz das Land welches heute 
noch den Negreros gehört, bald in der Gewalt der 
Creolen ſein wird, daß früher oder ſpäter an Stelle 
der ſpaniſchen Herrſchaft eine Creolen - Republik 
treten muß. 

Außer den beiden Bevölkerungsgruppen giebt 
es auf der Inſel noch 700,000 „Farbige“, ganz wie 

Si von denen 300,000 Sclaven, und 60 

illionen Dollars werth find. Dieſe Neger nehmen 
an dem Kriege ſelbſt keinen Antheil. Und wenn 
der Neger einmal thätig eingreift, dann geſchiehts in 
jener rohen wilden Weiſe, welche den Krieg in Cuba 
bereits ſo blutig gemacht hat. Die Creolen ſind 
ſelbſtverſtändlich für Emancipatlon der Schwarzen 
und Abſchaffung der Sclaverei, weil dadurch ihre 
verhaßten Rivalen vollſtändig ruinirt würden. 

So iſt der Bürgerkrieg in Cuba zunächſt eine 
Folge des Haſſes zwiſchen zwei Klaſſen der weißen 
Bevölkerung und die Negerfrage ſpielt dabei nur 
eine Nebenrolle, iſt nur Vorwand. Wenn die 
Creolen heute an die Stelle der jetzigen Macht⸗ 
haber treten, das letzte würde ſein, die Schwarzen zu 
befreien. Auch die Freunde der Aufſtändiſchen in 
den Vereinigten Staaten führt nicht Liebe und 
Menſchlichkeit in die Reihen der Rebellen. In der 
großen Republik hat es immer Leute gegeben, die 
— . bereit find zu fechten, für dieſe oder jene 

eite. 

Trotz alledem darf man nun aber nicht glauben, 
daß in den Kreiſen der Cubaner nicht auch edle 
Männer zu den Waffen gegriffen haben und daß die 
Inſurgenten nur aus Abenteurern, Einwohnern von 
Amerika und Hayti beſtehen. Als die Patrioten 
Cuba's zuerſt am 10. October 1868 die Fahne des 
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Sechſte, bis auf die Gegenwart ergänzte, vollſtändig und ſorgfältigſt umgearbeitete Auflage mit zahlreichen, polit., kulturgeograph., ſtatiſtiſchen und hiſtoriſchen Karten: Plänen und tab. Ueber⸗ 
achten bat foeben begonnen und wird als ein hochwichtiges literariſches Ereiguiß freudig besrüßt. 
5 , Die erſte Lieferung (a 6 Sgr.) dieſes berühmten, von den Koriphäen der Miſſenſchaft bearbeiteten und jetzt auf der Höhe der Zeit ſtehenden Nationalwerkes, deſſen Zuverläſſigkeit, 
N Objectivität und Vollſtändigkeit ſprüchwortlich geworden iſt, liegt in allen Buchhandlungen (auch zur Anſicht) vor. g 5 x 4: 

5 Pierer's Univerſal-Konverſations⸗Lexikon, für jeden elnen jedweden Standes geſchaffen, ſollte in keiner, ebildeten Familie fehlen. 
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rd. L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17 zum Bienenftod. 85 . * Be — 
Die Verlobung unferer Tochter Margot er e Hebenfeld ad Kigingen 2. 10. 71. . 5 oben, Aa 2h. l 1875. 7 5 92 158 ende 16 
Herrn F en Da; air Ie Fenhelhonig genen, meinen. leider en Hei eingewurzelten DU N. 775 pe: 105 Su 7 : ſchwanbraune litthauiſche — 
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Dane den —8 TE Sie, mir baldigft drei große Flaſchen gegen 1 8 wi an, 1 ee 7 1 mir en N: Be 7 an Deep 6 bei 98837 
5 . Br u 0 Folge meiner ſitzenden weiſe tub 
OR und Frau. 273) farryer das alte Hämorrhoidalleiden wieder 
Het Nachmittag 17 Uhr farb nach drel⸗ Spranger, Pfarr verweſer. e "36 a deshalb eee Ein gemäfteter Bulle 
wöchentlichem Leiden an einem chroni⸗ ö FR eee PAP dem ſeit Jahren bei mir bewährten iſt in der Mühle Prauſt zu verkaufen. 


ſchen Leiden unſer liebr Vater, Groß⸗ und Mittel, Ihrem vorzüglichen Malz⸗Ex⸗ 
trakt, meine Zuflucht zu nehmen. ein 


ee e din Importirte Havanna -Cigarren bzser krete 


a Ein Material: od. Speicher: 
anderes Mittel iſt im Stande, das⸗ 


waaren⸗Geſchäft wird zum 


Ritter des rothen Adlerordens 2c., empfing bereits zwei Marken, welche ich billigst notire: La Chilena und Los Campos felbe zu erleßen. Durch deſſen milde April k. J. von einem cautions⸗ 
welches wir ſtatt jeder befonberen Meldung de Cuba maduro 65 &, colorado mit 70 &, colorado elaro mit 75 KM, claro mit 80 3, und heilſame Wirkung hoffe ich in fähigen Pächter zu miethen 
tief betrübt anzeigen 78r importirte Havanna habe noch in reicher Auswahl. Von 7ler u, 69er meinem Leiden bald Linderung zu geſucht. Ad bſt Bedi 

anzig, den 30. November 1873. Ernte sind ebenfalls einzelne kleine Partien vorhanden. Die Preise stelle durchschnitt- ſehen und mit der Zeit davon befreit 4 r. ne. edingun⸗ 


gen in der Exped. d. Ztg. unt. 
7813 — Ita. um 


Jan Mädchen, welche die biefigen Sale 
anftalten oder e. Seminar beſuchen, finden 


aut empfohlene Penſion Pfeſſerſtadt 29, 
’ (1817 


Die Hinterbliebenen. lich sehr billig. 


ER N.» 
ach langen ſchweren Leiden ſtarb am 1. Emil Roveuhagen, 
December d. J. der Rentier Herr 1151) Langgasse No. 81. 


Heinrich Hochſchulz JJ. RENTE RE 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


in Zoppot, was feinen Freunden und Des | w 

kannten anzeigen 
heilt Urleflich der Spezialarat für Epilepsie Dr. D. Hiliisch, Berlin, 
Lonisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 
5. December, Vormittags 11 Uhr, auf dem] 
evangeliſchen Kirchhofe in Oliva ſtatt. 
chiffs⸗Auction. 
Freitag, den 5. December 
A. C., Mittags 12½ Uhr, wer⸗ 
den die unterzeichneten vereideten Maller in 
biefiger Börſe im Auftrage eines der Herren 
Mitrheder in öffentlicher Auction gegen 
baare Zablung an den Meistbietenden: 
Ein Sechszehntel Antheil im 
hieſigen Bark ſchiff 


0 
„Johanna“, 


geführt vom Capitain H. Raſch, und in dem 
1 wie ſich daſſelbe jetzt befindet, ver⸗ 
aufen. 

Das Schiff iſt im Jahre 1839 hierſelbſt 
von Eichenholz eiſenfeſt nen erbaut, auf 267 
Normallaſten vermeſſen, ladet circa 600 Load 
fichten Holz reſp. 30 Keel Steinkohlen. Das 
Schiff liegt bier in der Weichſel bei der 
Klawitter'ſchen Slip, wo Kaufluſtige das⸗ 
ſelbe in Augenſchein nehmen können. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem 
Gebot ſoſort. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufver⸗ 
fahrens, ſowie die Umſchreibung des Beſitz⸗ 

tel ernimmt Käufer. 


titels üb fe 
Otto Hundt. A. Wagner. 
Wichtige Preisermäßigung 
für Photographien. 
Durch Vereinfachung der photographiſchen 
Methode iſt es uns möglich nd ee 
Be er 
Sa 11 er bei mir eintreten 
plar für 20 %, jedes folgende zu 10 G ts f . 
lr. ſtellen Kleinere Format Utsvertauf. 
er il ie. : b = N babnftatlon; Aera eres iger 6 Carl Schnarcke. 
er (Blſit, und Cabinetkar⸗ orgen, a 
ten) liefern wir das Dutzend ein Sechstel davon 1420 Morgen unter dem flag 240 ine geprüfte Erzieherin, 
billiger als bisher. Morgen Wieſen ic, Ansfantens Winte: welche muſikaliſch fit, wird von ſogleich bei 
Kotsar. Ad l eee 19. | Haben — Buche ee ih ie zutem Gehalt 1 Bel. dee werben 
ogr. Atelier, Po . en, . . arium: 31 
vho ggenpfuhl 19. 30 Pede, 54 Stad Anbei, 800 S cafe untie 1499 in ber Expedition dieſer Zeitung 


Auf Maſchinen⸗Preßtorf (davon a ee hin e Gum Früh · gu anſtändiges Mädchen in geiepten 


jahr kommt die Schäferei auf 1200 Stück), Jabren, der Feder gewa ben und ums 


zu werden.“ Mit Hochachtung 
Burme iſter. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann in Danzig. Langenmarkt 3, 
Otto Saenger in Dirſchau und 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


3. Etage. 
Ein umſichtiger gediegener 


Deſtillateur 


findet zum 1. Januar in meiner Deſtillation 
Placement. S. Blum, Thorn. 
(Eider tüchtigen verheirateten Wirthſchafts⸗ 

beamten ſucht und erbittet Meldungen 
unter Beifügung der Zeugniſſe in Abichrift 
Böbrer, Danzig, Langagaſſe 55. (1795 


u | 
2 junge Manufacturiſten 
ob a es n in beſſern Ge⸗ 
0 n 
a. Schulz, Heiligeneiftnafie 16. 
in Comtoiriſt, mit fämmtlihen Com⸗ 
toir⸗Wiſſenſchaften, der Buchführung u. 
Correſpondenz vertraut, ſucht, geſtützt auf 
beſte Empfehlungen, per Januar Placement 
im Getreide, Holz⸗ oder Waarengeſchäft. 0 
i 1 — sub 1812 in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung. 2 
Eine Foͤrſterstochter, die ſchon Kenntnſſſe 
von der Landwirthſchaft beſitzt und etwas 
Schneidern verſteht, weiſt zur Stütze der 
Hausfrau für's Land nach 


J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Ei gebildete anſpruchsloſe Dame, 5 
Geſellſchafterin und Stütze der Hausfrau 
war und muſikaliſch iſt, empfiehlt für ein 
ähnliches Engagement oder als Repraſentantin 
1825) 8. Hardegen, Jopengaſſe 82 


„Ein Commis 
b ein 9 et 

und Mentünlionz Seſgaß der 1 Saar 
3 ö 
Caldowe, den 1. rag 1873. 


Chemische Fabrik 
(Specialität für die Verdauungsbrande) 
J. Paul Liebe in Dresden, 
prämiirt zum Theil mit erſten Preiſen 
in Amſterdam, Dresden, Eger, Pilſen, 
Wittenberg, Wien zc. 


empfiehlt 
1. Liebe's Nahrungsmittel iu 
löslicher Förm: 

Dieſes lieblich ſchmeckende Extract 
repräſentirt die Liebig'ſche Suppe in 
concentrirter Form, anwendbar durch 
einfache Löſung in Milch als hervor⸗ 
ragendes Erſatzmittel für mangelnde 
Muttermilch, ſeit Jahren eingeführt 
und von einer Reſhe Gebäranſtalten 
und namhaften Klinikern empfohlen. 

Dieſes Suppenertract iſt nicht mins 
der Erwachſenen ein angenehmer, leicht 
aſſimilirbarer Nährſtoff. Preis pro 
Flaſche 12 99. 

Jeder Flaſche liegt eine Gebrauchs⸗ 
Anweiſung bei. 


2. Liebes Pepfiuwein (Verdau⸗ 
ungsſfluſſigkeit): 

eine woblſchmeckende, haltbare, voll⸗ 
kommen ſchleimfreie Löſung von Pep⸗ 
ſin in Wien. 

Dieſes Diäteticum (nicht Mebicas 
ment) beſeitigt acute Ma den ſo⸗ 
fort, chroniſche nach mehrwöchentlichem, 
conſequentem Gebrauche. 

ä 5 Flacon mit Gebrauchsauweiſung 


N10 


Heute Nachmittags 4 Uhr ſtarb am 
Herzſchlage mein innigſt geliebter Mann, 
der Kaufmann 
. Auguſt Hildebrand 
im 59ſten Lebensjahre. 

‚ Um jtille Theilnahme bittend, widme 
ich allen lieben Verwandten und Be⸗ 
kannteu dieſe traurige Anzeige. 

Danzig, den 1. December 1873. 

Ida Hildebrand, 
geb. Gamm. 


j | 
Seminarbau zu nl S 
burg. 

Die Ausführung der Zimmerarbeiten des 
Hauptgebäudes und der beiden Lebrerwohn⸗ 
gebäude, ſowie die Ausführung der Staaker⸗ 
und Lebmerarbeiten incl. Lieferung ſämmt⸗ 
licher Materialien, auch des Bauholzes, ver’ 
anſchlagt auf rot. 16,200 . (nicht 162,000 
Ag, wie irrthümlich in früheren Blättern 
abgedruckt ift), Sol im Wege der Submiſ⸗ 
ſion vergeben werden und iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf 

Montag, den 8. December, 
10 Uhr Vormittags, 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 

Auſchlag, Zelchnungen und Bedingungen 
können jederzeit eingeſehen, von letzteren 
auch Abſchrift ertheilt werden, und werden 
Unternebmer erſucht, ihre Offerten portofrei 
und verſiegelt bis zum obigen Termine ein⸗ 
zureichen. 

Marienburg, 17. November 1873. 
Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpeetor. 
Dieckhoff. 


Allen Denen, welche unſerm lieben Gatten 
und Vater, dem Rentier Pieck von hier, 
bis zu ſeiner Nukeftätte Ablincken, insbeſondere 
ven Herrſchaften von außerhalb, die letzte 
Ehre erwieſen haben, ſagen wir unfern tief⸗ 
ar Dank. 

arienwerder, den 28. Novbr. 1873. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Das der Stadtgemeinde Danzig gehörige 
Grundſtück Melzergaſſe No. 11 des Grund⸗ 
buchs, No. 2 der Servis⸗ Bezeichnung, ſoll 
m Wege der Licitation an den Meiſtbie⸗ 
jtenden mit der Maßgabe verkauft werden, 
daß ſowohl die in die Melzergaſſe als auch 
die in die Hintergaſſe vorſpringenden Bau⸗ 
lichteiten bis zum 1. December 1874 abzu⸗ 
brcchen find und das von denſelben einge: 
nomm ne bis zu dieſem Termine 
4 zur Verbreiterung der bezeichneten Straßen 
freigegeben werden muß. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


Sonnabend, den 17. Jannar 1874, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Kämmerei ⸗Kaſſenlocale im hieſigen 

Ratbhaufe angeſetzt. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termne bekannt gemacht, können 
aber auch vorher in den Vormittags⸗Dienſt⸗ 
ftunden von 9 bis 1 Uhr in unſerm III. 
Geſchäfts⸗Bureau eingeſehen werden. 
Jeder Bieter hat im Termine eine Caus 
tion von 500 % zu deponiren, bevor er 
zum Bieten zugelaſſen wird. 

Danzig, den 26. November 1873. 


Die ane von 1500 Cbkm. geſprengien 

enen Granitſteinen von 30 
bis 50 Zm. Durchmeſſer, zur Fortſetzung des 
Baues der Nordermole zu Pillau im Jahre 
1874, ſoll im Submiſſiorswege an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden Offer⸗ 
ten mit der Aufſchrift „Steinlieferung 


4 
zum Ban der Nordermole 4 
find an den Unterzeichneten bis 
Montag, den 15. Deebr. d. J., 
Vormittags 11 Uhr 
abzugeben, zu welcher Zeit, die eingegan⸗ 
genen Offerten in Gegenwart der erſchiene⸗ 
nen Submittenten eröffnet werden ſollen. Die 
Submiſſionsbedingungen liegen im Bureau 
des Unterzeichneten von heute ab aus. 
illau, den 22. November 1873. 


Der Hafenbau⸗Inſpeetor. 
Natus. 


P. P. 


9 in Danzig in den Apothelen. 


Schellmühler Milch 


koſtet 1 Sgr. 10 Pf. pr. Liter. 


„ 


Ein tüchtiger Commis ut 
guten Empfehlungen kann jogleih 


vom Dominium Charlotten nimmt Beil Hebaude gut, Hypotheken Verhaltuiß f 
mein Sales i. frage hab. e nen en Alfred Reinick, Lebt. dz BR A ne. 5 bead Mer erden unte 1638 ber 
theilung zu muchen, na em leider U ablung, 9, r. verkauft werben |; 2 \ 
Bekauntmachung. gegen Mbleben hene Neunes, bs Bach Arterſhniebegaſſe 6. red Sppeb: b. din. e | 


fest Holländiſcher Tabak à Pfd. 15, 12, j ! 

2 Cigarrer en W Susi Th. Kleemann in Danzig, 

6 r, Sbag & Pfd. 12, 10, 8 ., geſch. Brodbänlengaſſe No. 3 4. 

Virginy a Pfd. 10, 8 Ar, feine langfaſerige Gr noch gut erhaltenes eiſerues Geld: 
i ſpind wird zu kaufen geſucht. Adreſſen 

Rippen à Pfd. 3, 4 % empfiehlt zur ge unter 1851 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


5 0 Hausverkauf. 
ulius Wolff. Todesfalles wegen iſt ein in Mewe in 
1475) Glockenthor⸗ u. Theaterg⸗Ecke 5. günftiger Lage am Markt belegenes, durch ⸗ 


re RR 
4 — n vier uben ne „ 
Bahn ecken mit opf⸗ einem Laden, ſowie Hintergebäube und Stall, 


n das von uns geführte Genoſſenſchakts⸗ händler Eduard Renyfohn, das von ihm es mehrere 


Reglſter ift aufolge erfügung vom 18. No« ſeit 31 Jahren betriebene Geſchäft in ganz ⸗ 
vember 1873 am heutigen Tage folgende lich unveränderter Weiſe und mit Bels 


1 Fl 10 5 behaltung der alten Firma 
„I: „Re 


Eduard Levysohn 


fortführen werde. 

„Das meinem verſtorbenen Manne in ſo 
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen bitte 
ich auch auf mich übertragen zu wollen. 

Marienwerder, den 29. November 1873. 


Wwe. Bona Levysohn. 


Fin achtbares 1 üben, , we 
Jahre eine Wirtbihaft geleitet, ſucht ein 
BADEN einen kleinen Hausbalt ſelbſt 
& ed 


ren. Gef. Adreſſen unter 1838 in ber 
ne d. Ztg. erbeten. dat 5 
e * e zu 4 
D Gtubtjement fübrenbe Brucke wieder 
für Fuhrwerke paſſirbar iſt. Fe 


chubert, 
Dreiſchweins köpfe. 
oblenmarlt 34 ift ein möblirtes 
IE zu vermiethen, auch jogleidh zu beziehen. 


in Col. 2: 
Vorſchußverein für die Parochie 

Oxhöft u. Umgegend, 

eingetragene Genoſſenſchaft, 

in Col. 3: „Oxhöft“, 

in Col. 4: „Gegenſtand des Unternehmens iſt, 

der Betrieb eines Bankgeſchäfts, um den 

Mitgliedern die zu ihren eigenen Unterneh⸗ 


mungen nöthigen Geldmittel zu beſchafen. | Friicher feſter Blumentobl, nach Größe der 8 das Ganze ſich zu jedem Geſchäft eignend, 2. (letztes Concert 
„Auf eine ee Beit — de Dauer F Stauden, a Obb. 15, 30 bis 80 sr üden fofort — 2 re dur 2 
der Genoſſenſchaft nicht beſchrän gute gepflückte Taſel⸗ und Winter⸗Aepfe zu verschiedenen Preiſen von 87. 10 Heinrich Franz in Meme. Mary Krebs 
„Der zeitige Vorſtand beſteht aus dem a Schffl. 2 und 3 Ag, werden im Königl. 15 Ar ab offe FE F und 
Hofbeſitzer Joſeph Sliwenski aus Pierwoſchin Hausvei auf. Friedr. Grützmacher, 


Gart 0 ; Due 

ober. So er Yen ” ver 085 2 F. Sezersputowski. A|, Ein in Mewe Wohnhaus 
ur AKT „Bete ’ 

Für reine blaue Pelro-| En Kalt Gerten ur Wiese, worin ſeit Ihren 


3 eine Töpferei mit Erfolg betrieben worden. 
leum⸗Fäſſer zablen den böchſten Die Irrenhäuser nur und die 1 billig zu verlaufen but 


als Director, dem Hofbeſitzer Ignaz Proma 
aus Pogorz als Caſſirer, dem Freiſchulz 
Johann, Woiewobka aus Edingen als Com 
roleur.“ 

„Der Vorſtand zeichnet die Genoſſenſchaſt, 
indem er der Firma derſelben ſeine Namens: 


K. S. Kammervirtuoien, 
am D. December 1893, 
im Apollo Saale des ge du Nord. 
Abends 38 Uhr. 


— 


derſchrift beſſügt, und gengt zur rechtlichen | Preis und machen Abſchlaſſe auß Frühjahr⸗ b tanz in Mewe. Programm. 
Werpfüätung der Genofenfäaft pie Unter| Lesen J, Haurwitz & Co., ven e e Hohlſteine werden zu kauſen v Sonate Naas olaf unb eben, 


ſchrift 15 Vorſtandsmitglieder.“ 

„Alle Bekanntmachungen und Erlaſſe der 
Genoſſenſchaft erfolgen unter der Firma ber» 
ſelben und zwar mit der Unterſchrift des 
Vorſizenden des Auſſichts⸗Raths oder des 
Directors, und werden diefelben inſerlrt im 
„Przyfaciel ludu“ und in dem „Weſtpreußi⸗ 
ſchen Volks⸗Blatt.“ — 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das 
Verzeichniß der Genoſſenſchafter jeder Zeit 
in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen wer⸗ 


den kann. 
Neuſtadt W.⸗Pr., 26. Novbr. 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1603 


Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen des Kaufmann 
M. Reich in Biſchofswerder eröffnete 
—.— it durch Ausſchüttung der Maſſe 

eendigt. 

Rosenberg, den 24. November 1873. 


1556) E tt 21. ner bevölkern die ersteren, welche geſucht. Adr. mit Preisangabe in 
Gute Petroleum⸗Fäſſer N Fre ee 1800 en. Anler Se 


ö weiche sichAusschweifungen ergaben, 1806 erbeten. 
ohne endlich die Hilfe da zu suchen, ß — werden ur I. Stele uuf 
kau t zu höchſten Prei en wo sie einzig und allein geboten 12,000 a Grundig ou 
die nternationale Han- |% wire. Wer an der so erniedrigen- | neuem Haupthaufe, weihes 1700 K Mietbe 
den geschlechtlichen Schwäche leidet, bringt und mit 35,000 % in * e 
delsgesellschaft Hunde⸗ wird Trost, Rath und neues Auer Kaſſe verficert i, zu 5, Proren Be 
fie No 37 S e 5 bſtdarleiher belieben ihre eden 
ga . 37. 6 |] Buche,,DexJugenanpiesen, (A 1701 in ber Gpeb. b. Big. ee une, Sur, on 5 f Bed 8 


3 55 W. Bernhardi et 20,000 und 2000 hir, op. 58, Mendelsſohn⸗Bartboldy. 
iſenbahnſchienen Simeonstrasse 2, zu beziehen Stiſtgeld unb 12,000 E Kindergeld a 5 0% 1 
\ g | zur I. Stelle ländlich e. Näheres] Der Concertflügel iſt aus der Königl. 
zu Banzwecken offerirt in allen Längen Ein mit der Buchführung u. Poggenpfuhl 78, Comtoir⸗ (18:6 Hofpianofortefabrik von C. Wedeln, bon 
no 


8 . 2, C-dur Luigi Boccherini 
10 e die Baßſtimme Se 


Stücke für Bioloncell u. Pianoforte: 2. Lieb | 
obne Worte (Nachgelaſſ. Werk) Bee 


Boltston) Rob. S e. Walzer, Fr. 
Schubert. 4) Dees Stu für Bionoforte: 
2 Fuge, G-moll (Rapenfuge) Scarlatti; b. 
Barcarole No. 4, A. Rubinſtein; . Polo⸗ 


. Meyer in Berlin liefert. 
und liefert Franco Bauſtelle Correſpondenzvertrauter, Specialarzt Dr yer in Berlin | Herrn Weytopf gelieſe 


4 h heilt Syphilis, Geschlechts- Numerirte Billete à 1 Thlr., nicht 
W. O. Loeschmann, ch in Stellung fungirender Hautkrankheiten in der kürzesten | nmerivte & 20 Sgr. find in — Mute 
Kohlen markt 6. 2640 Buchhalter, wünſcht ſich von Frist und garantirt selbst in den hart-] den- Handlung won onst. Ziemssen, 


( 
be Galbe Fiſch 5 Reujabt k. J. ab zu verändern. näckigsten Fällen für gründliche] Langgaſſe No. 57, zu baben. 2 


e 
i 2 5 i Heil Sprechstunde: Lei ( — 
Königl. Kreis Gericht. verſendet Kr a x er Gef. Offerten unter 1563 in strasse 91 von 8-1 1 Um, Nedaction, Drud und Verlag von 
I. Abtheilung. 1802 H. H. Roell, Danzig, Hundegaſſe 70. der Exp. d. Ztg. erbeten. Auswärtige brieflich. \ . W. Roiemanı te Damig- | 


